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„Empirische Betrachtung zum kooperativen Füh-
rungsstil und dessen Wirkung auf die Motivation der 
Produktionsmitarbeiter am Beispiel einer pharma-
zeutischen Lohnverpackungsfirma“ 

Diese Masterthesis beschäftigt sich mit den Wirkungen des kooperativen Füh-
rungsstils und wurde im Rahmen des universitären Weiterbildungsprogramms 
„Professional MSc Management und IT in der Fachvertiefung Industrial Engi-
neering“ erstellt. 

In dieser Masterarbeit wird unter dem Betrachtungspunkt des kooperativen Füh-
rungsstils, die Auswirkung des praktizierten Führungsstils und das Verhalten 
von Vorgesetzten auf die Motivation der Mitarbeiter dargestellt und erörtert. Es 
werden unterschiedliche Führungsstile und verschiedene Motivationstheorien, 
hierbei sowohl Inhalts- als auch Prozesstheorien beschrieben und miteinander 
verglichen. An Hand der gesammelten Studienergebnisse wird die Anwendung 
und Umsetzung des kooperativen Führungsstils, und das Verhalten von Vorge-
setzten als erfolgskritischer Faktor in der Personalführung, und der daraus kon-
sultierenden Motivation der Mitarbeiter aufgezeigt.  

Der Fokus liegt auf der gesonderten Betrachtung von Unternehmen mit pharma-
zeutischer Lohnabfüllung in der Branche, kleinen und mittleren Unternehmen 
(KMU). Der Begriff KMU wird hierbei nach der EU-Definition der Europäi-
schen Kommission, zuständig für Unternehmen und Industrie, vom 01.01.2005 
definiert.

In Form einer empirischen Befragung wird die Sichtweise der Produktionsmit-
arbeiter im Bezug auf den praktizierten Führungsstils untersucht. Der Ausbil-
dungs- und Entwicklungsstand der Mitarbeiter wird in die Thematik mit einge-
bunden. Im Rahmen dieser Masterarbeit werden ferner die knappen zeitlichen 
Reserven in KMU Betrieben berücksichtigt. Es wird die Situation, dass Linien-
vorgesetzte häufig aus den Reihen der Facharbeiter aufsteigen und sich mit den 
vorhandenen Führungstools wenig auseinander setzen, bearbeitet. Die Vor- und 
Nachteile der Umsetzung des kooperativen Führungsstiels werden kritisch be-
trachtet und analysiert. Zusätzlich wird der kooperative Führungsstil mit den an-
deren bekannten Führungsstilen verglichen.  

Hinweis: Die Inhalte dieser Arbeit sprechen Frauen und Männer gleichermaßen 
an. Zur besseren Lesbarkeit wird nur die männliche Sprachform (z.B. Mitarbei-
ter) verwende 
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